
BEWERTUNG:
Wirkung auf

	

Umweltschutz

	

Sozial-ökologische Auswirkung

SUMME UMWELTPUNKTE: 

EINFACH MACHEN

Seite 01/02

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

TITEL:

UMWELT- / KLIMACHECK IN KIRCHENGEMEINDEN



CHECKLISTE:

Name Beteiligte / Gremium: 

Kirchenstandort:

Erste Bestandsaufnahme:

Aktueller Stand:

Wiedervorlage:

EINFACH MACHEN

Seite 02/02

Erfüllt Zu 
erledigen

Trifft nicht für 
uns zu.


	Group1: Off
	Erste Bestandsaufnahme: 
	Aktueller Stand: 
	Wiedervorlage: 
	Group3: Off
	Group4: Off
	Group5: Off
	Group2: Off
	Titel: Fahrradinfrastrukur an Kirchen und Versammlungsstätten
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	Beispiel: Weiterführende Informationen / Literatur / Beispiel:

www.fahrradfreundlicher-arbeitgeber.de

Entwickelt eine eigene Fahrradtour-Route um Eure Kirche und stellt diese ein auf www.rheinland-pilgern.de

	Text 2: Ausreichende Anzahl und Qualität der Fahrradabstellanlagen vorhanden.
	Text 3: Fahrradabstellanlagen werden beleuchtet.
	Text 5: Kleine Fahrrad-Servicebox im zugehörigen Gebäude.
	Text 4: Zugang zu Abstellanlagen ist fahrradfreundlich und barrierefrei.
	Text 00: Ob bestehende Radabstellanlagen gut angenommen werden, hängt neben der Qualität auch maßgeblich vom Standort der Anlage ab. Prinzipiell gilt: Je näher an der Kirche / Pfarrzentrum oder Kita desto attraktiver. Eingangsnahe Abstellanlagen dienen nicht nur den 
Rad fahrenden Besucher/innen. Sie zeigen auch, dass die Kirchengemeinde dem Radfahren einen hohen Stellenwert einräumt. Können eingangsnahe Fahrradabstellanlagen nicht realisiert werden, sollten sie sich zumindest näher am Gebäude befinden als KFZ-Parkplätze.

Das Angebot an geeigneten Radabstellanlagen, in ausreichender Anzahl am Betriebsstandort ist eine wichtige Voraussetzung und ein wesentlicher Beweggrund, das Fahrrad für den Weg zu nutzen.

Merkmale qualitativer Radabstellanlagen:

• Möglichkeit, ein Laufrad und den Rahmen anzuschließen
• Pro Stellplatz 200 x 70 cm Platz bzw. 50 cm bei Hoch-Tief Stellung
• Bei Kitas Platz für Lastenfahrräder oder Fahrradanhänger
  berücksichtigen
• Sicherer Stand der Räder und Schutz vor Beschädigungen
• Die Radabstellanlagen sollten mittels Bewegungsmelder beleuchtet
  werden 
• Anzahl der Radabstellanlagen: 
  Kita: mindestens 1 Abstellplatz pro 5 Mitarbeiter/in + 3 pro Gruppe
  Kirche: mindestens 5 pro 100 Kirchenbesucher/innen
  Versammlungsstätten: mindestens 10, mit der Möglichkeit, 
  bei Bedarf zu erweitern

Besucher/innen haben im Falle eines Schadens die Möglichkeit, kleine Servicearbeiten direkt am Fahrradabstellplatz selbst vorzunehmen, wenn entsprechendes Equipment vor Ort ist. 
Eine Fahrrad-Servicebox kann folgendermaßen ausgestattet
werden: Pumpe / Schraubendreher / Flickzeug / Inbusschlüssel
	Text 1: Fahrradabstellanlagen sind eingangsnah und näher als der KFZ-Parkplatz eingerichtet.
	Name Beteiligte / Gremium: 
	Kirchenstandort: 


